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Sommer-Highlights am Pilatus
Die Pilatus-Bahnen AG bietet
mit zwei Seilbahnen, zwei
Hotels, fünf Restaurants, der
steilsten Zahnradbahn der Welt
und dem grössten Seilpark der
Zentralschweiz spannende
Ausflugserlebnisse.

Steilste Zahnradbahn der Welt
1889 in Betrieb genommen, bis zu
48 Prozent Steigung, rund 30 Minu-
ten Fahrzeit: Das ist die steilste
Zahnradbahn derWelt in Zahlen. Die
maximal grossen Glasfronten ge-
währen eine 360-Grad-
Panoramaaussicht auf dieumliegen-
de Bergwelt.
Tipp: Die Goldene Rundfahrt bringt
Sie per Schiff über den Vierwaldstät-
tersee zur Talstation der Zahnrad-
bahn. Die Rückreise mit der Luftseil-
bahnundderPanorama-Gondelbahn
versprichtebenfallseinentollenAus-
blick über die Zentralschweiz.

Pilatus Kulm Hotels
Ein einmaliges Erlebnis ist auch ei-
ne Übernachtung auf 2132 Meter
über Meer. Nirgendwo leuchten die
Sterne intensiver und sind die Son-
nenaufgänge spektakulärer als auf
Pilatus Kulm. So nah bei Luzern und
doch in einer ganz anderen Welt.
Für eine ganz besondere Überra-
schung eignet sich das
Bergromantik-Arrangement. Mit ei-
nem Candle-Light Dinner und einem
romantischen Zimmer der perfekte
Kurzurlaub zu zweit
Auch wer lieber einmal ein Stern-
gucker sein möchte, findet auf dem
Luzerner Hausberg, was sein Herz
begehrt. AusgebildeteExpertenbrin-
gen Licht ins Dunkel der Astrono-
mie. Milchstrasse, Planeten und
Sternensysteme ganz nah: Durch
professionelleTeleskopeindenSter-
nenhimmelblicken.Danacheinköst-
liches Essen im Restaurant Pilatus-

Kulm geniessen und
friedlich in einemder
Pilatus Kulm Hotels
schlummern.

Sonnenaufgangs-
Wanderung
Für einen unverges-
slichen Start
in den Tag sorgt die
geführte
Sonnenaufgangs-
Wanderung auf den
Pilatus. In den frü-
hen Morgenstunden
wandern Sie durch
die Stille der Nacht
zum Gipfel auf 2132
Meter über Meer.
Oben erwartet Sie
ein atemberauben-

der Sonnenaufgang und ein lecke-
res Frühstück.

Adenalin, Action und Spass
Die Mittelstation Fräkmüntegg steht
ganzimZeichenvonSpassundAben-
teuer. Den besonderen Nervenkit-
zel findet man im Pilatus Seilpark.
Auf zehn verschiedenen Parcours
wird die Geschicklichkeit trainiert,
ins Nichts gesprungen und starke
Nervenbenötigt. InunmittelbarerNä-
he zum Seilpark befindet sich der

Dragon Glider, auf dem die Welt be-
quem im Gleitschirmsitz von oben
betrachtet wird: Arme ausbreiten
und den sanften Flug zur Dra-
chenalp geniessen. Das Tempo
braucht man nicht zu fürchten. Bei
maximal 12 Stundenkilometer ist
Schluss. Wer's gemütlicher mag,
kommt im Wipfelpfad der Natur auf
die Spur. Der Wipfelpfad führt über
Plattformen durch den Wald. Sicher
geschütztdurchFangnetze,wirdüber
breite Laufseile von Baum zu Baum

gewipfelt. Der Pfad bietet spiele-
risch und leicht Gelegenheit, zu ler-
nen.
Drachenalp, «do gfallt's mer halt».
Der perfekte Platz für ausgedehn-
ten Brätelspass nach reichlich Acti-
on auf der Fräkmüntegg. Auf der of-
fenen und doch geschützten Feuer-
stelle wird das Feuer selbst ge-
macht. Und am integrierten Kiosk
warten Fleisch und Baked Potatoes
zum selber Bräteln. PD
www.pilatus.ch

Nirgends sind die Sonnenaufgänge spektakulärer als auf Pilatus Kulm. Fotos: zvg

Bis zu 48 Prozent Steigung bewältigt die Zahnradbahn auf
den Pilatus.

Präsidiales SAC-Quartett auf «Brevet-Fahrt»
Am letzten Freitag trafen sich
vier (ehemalige) Sektions-
präsidenten des Schweizer
Alpen-Clubs (SAC) zur
speziellen Trophy-Fahrt. Sie
absolvierten alle Bergstrecken
am Stück an einem Tag und
holten sich damit das «Zuger-
berg Finanz Trophy Brevet».

Reto Bühler ist seit gut zwei Jahren
Präsident der Zuger SAC-Sektion
Rossberg. Vor ihm präsidierte Domi-
nik Meyer während gut elf Jahren die
Sektion und vor Meyer hielt Jürg
Schumpf das Amt während eines
Jahrzehnts inne. Drei begeisterte
Bergsteiger, die inzwischen ebenso
begeistert aufsRennradsteigenund
darum Bergmassive auch gern auf
zwei Rädern entdecken. Das Quar-
tett komplett macht Daniel Peter-
mann, auch er SAC-Präsident (Sek-
tion Pilatus) und begeisterter Renn-
radfahrer.

Formtest für die Abruzzen
Reto Bühler und Jürg Schumpf sind
seit über 50 Jahren befreundet.
Schon als Jugendliche waren sie zu-
sammen in den Bergen unterwegs

und in der Jugendorganisation des
SAC aktiv. Und Jürg war es, der mit
der Idee der Brevet-Fahrt auf seine
Freunde zugekommen ist. «Wir sind
oft zu viert auf der Strasse und ha-
ben schondie Pyrenäenunddie fran-
zösischen Alpen zusammen über-
quert», berichtet Reto Bühler. Im Ju-

li gehe es nun für zehn Tage in die
Abruzzen. «Jürg meinte, die Trophy-
Fahrt sei der ideale Formtest für die
bevorstehende Reise», erzählt Büh-
ler.Damitdürfteer rechthaben,denn
die Brevet-Fahrt schlägt je nach Rou-
tenwahlmit rund140Kilometernund
2800 Höhenmetern zu Buche. Sie

ist damit auch für sportliche Fahrer
eine Herausforderung. Alle vier Ü60-
Sportler haben die Tour abermit Bra-
vour gemeistert. Für Dominik Meyer
undDaniel Petermannwar es gar die
Trophy-Premiere! Beide hatten zwar
schon viel von der Zugerberg Finanz
Trophy gehört, aber bisher noch kei-
ne Etappe absolviert. «Und es dürf-
te nicht die letzte gewesensein»,wie
Reto Bühler seine beiden Kollegen
einschätzt. Weiteren Trophy-
Trainingsfahrten als Vorbereitung für
das Abenteuer durch die Abruzzen
dürfte also nichts mehr im Weg ste-
hen.
Apropos Berge, am nächsten Sonn-
tag, 15. Juni, endet die dritte Etap-
pe und die Trophy zieht in die Men-
zinger Moränenhügel. Vom Montag,
16. Juni, bis Sonntag, 13. Juli, be-
finden sich Start und Ziel für die
Rund- wie auch für die Bergstrecke
beim Hof Hasental.

Alle Details unter
www.zugerbergfinanz-trophy.ch

Für die
Zugerberg Finanz Trophy

Sara Hübscher

Das Quartett mit Reto Bühler, Jürg Schumpf, Daniel Petermann und Dominik Meyer
(von links), alles (ehemalige) SAC-Präsidenten, traf sich am letzten Freitag zur Brevet-
Fahrt der Zugerberg Finanz Trophy. Foto: zvg

Parkplätze in
Hünenberg
Für die Bauphase der Baufelder
Maihölzli Süd wurde der provisori-
sche Parkplatz Kirche/Saal mit 46
Parkfeldernerstellt.DieNutzungdes
provisorischen Parkplatzes wurde
für die Realisierung der Vor-
massnahmen zur Umfahrung
Cham-Hünenberg (UCH) und dem
Bau auf demBaufeldMaihölzli Nord
verlängert. Am16. Juni 2025wird die
Fläche für die Baustelleninstallati-
on und als Lagerplatz für den Neu-
bau auf demBaufeldMaihölzli Nord
benötigt und steht der Öffentlich-
keit nicht mehr zur Verfügung. Der
ParkplatzwarvonBeginnanals tem-
poräre Lösung vorgesehen. Nach
Abschluss der Bauarbeiten wird die
Fläche zurückgebaut und als Wie-
senfläche wiederhergestellt, wie die
Gemeinde Hünenberg letzte Wo-
che mitteilte.
Alternative Parkmöglichkeiten be-
stehen entlang der Zentrumsstrasse
oder inderTiefgarageMaihölzli Süd.
Bei der Zentrumsstrasse ist das Par-
kieren mit Parkscheibe montags bis
freitags von 7–20 Uhr bis zu zwei
Stunden kostenlos, ausserhalb die-
ser Zeiten unbeschränkt.
In der Tiefgarage Maihölzli Süd ste-
hen öffentlich nutzbare Parkplätze
kostenpflichtig zur Verfügung. RED
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